
Unterrichtsqualität 
 
 offene Lernformen 

• Arbeit mit Wochenplan 
• Einsatz von Computern 
• schülerzentrierter Unterricht 
• projektorientierter Unterricht 
• materialorientierter Unterricht 

 
 Aufsuchen außerschulischer Lernorte 

• Theaterbesuche 
• Museen 
• regelmäßige Besuche in der 

Stadtbücherei 
• naturkundliche Exkursionen 

 
 Experten kommen ins Haus 
 
 Fundierte tägliche Unterrichtsarbeit 

• Arbeit in verschiedenen 
Sozialformen 

• Tutorensystem 
• Helferkonferenz 
• Schülersprechstunden 

 
 Intensive Zusammenarbeit mit Eltern 

• Elternsprechtage 
• Thematische Elternabende 
• Zeit für Elterngespräche auch 

außerhalb der Sprechstunden 
 

 

      
 

Unsere Hausordnung  
 
 
         Wir nehmen Rücksicht aufeinander. 

   Wir grüßen freundlich und sagen „bitte“ und       
   „danke“. 
   Wir helfen einander. 
   Wir gehen freundlich miteinander um. 
   Wir schließen beim Spielen niemanden aus. 

         Wir gehen mit eigenen und fremden Schul-   
         sachen, auch mit Möbeln und Dekorationen   
         sorgsam um. 
         Wir sind in den Gängen und im Treppenhaus   
         leise. 
         Wir halten das Schulhaus und den Schulhof  
         sauber.  

   Müll gehört in den Mülleimer. 
   Wir lachen niemanden aus. 

         Wir beleidigen und ärgern niemanden. 
   Wir tun keinem weh. 
   Wir schlichten Streit ausschließlich mit  

         Worten. 
         Wir sagen keine schlimmen Ausdrücke.  
         Wir nehmen niemandem etwas weg. 

 

      
 

Über diese 15 Punkte haben 230 Kinder in 
der Schulversammlung abgestimmt. 
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Wir stellen uns vor  
 
 Wir sind eine kleine Schule mit 230 

Kindern in 11 Klassen. 
 
 Unsere großen, neu renovierten 

Klassenzimmer sind mit Lese-, 
Computer- und Arbeitsecken 
ausgestattet. 

 
 In allen Klassen werden zusätzliche 

Förder- und Differenzierungsmög-
lichkeiten angeboten. 

 
 Unser Schulleben wird bereichert 

durch gemeinsame Feiern, Lesenächte 
und Schullandheimaufenthalte ... . 

 
 Nachmittags bieten wir verschiedene 

Arbeitsgemeinschaften an, wie z.B. 
Lesewelt und Schulhausgestaltung. 

 
 Bei uns gibt es auch „Schule mal 

anders“, einen Deutschkurs für Mütter.  
 
 Neben unseren Tagesheimgruppen 

können die Kinder auch in der Mittags- 
betreuung nach dem Unterricht einen 
Platz finden. 

 
 

 
Schulprogrammschwerpunkte 

 
 
 Förderung des Für- und Miteinanders 
 

• Erstellung der Hausordnung 
• Projekt: Knigge-Woche 
• regelmäßige Schulversammlungen 
• Partnerklassen/Tutorensystem 
 

 Förderung des selbständigen Lernens 
und des Erschließens der Welt 

 

• Arbeit in der  Lernwerkstatt 
• Lesewelt am Dienstag Nachmittag 
• regelmäßige Besuche in der Stadt-

bibliothek 
• Kontakt mit Kinderbuchautoren 
 

 Förderung der kreativen Betätigung 
 

• regelmäßige Gestaltungstage – 
Kunstprojekttage 

• Bewegungsbaustellen in der 
Turnhalle 

• Schwerpunkte im Schwimmen und 
Eislaufen 

• Intensivierung zusätzlicher sport-
licher Betätigungen 

• Kids-Projekt in allen 2., 3. und 4. 
Klassen  

 
 

 
 

Unsere Stärken 
 
 Wir sind ein sehr engagiertes Kollegium, 

das sich viel Zeit für die Kinder nimmt. 
 
 Wir nehmen die Kinder liebevoll und 

verständnisvoll an.  
 
 Wir bemühen uns, den Schulalltag mit 

Freundlichkeit, Humor, Gelassenheit  
     und Toleranz zu meistern. 
 
 Wir sind stets offen für sinnvolle 

Neuerungen und bilden uns regelmäßig 
fort.  

 
 Wir unterrichten und erziehen nach 

gemeinsam erarbeiteten Lehrplänen, 
Zielen und Wertvorstellungen. 

 
 Pädagogische Konferenzen und die 

regelmäßige Arbeit im Jahrgangsstufen-
team unterstützen diese Zielsetzung. 

 
 Wir wünschen und schätzen die Mitarbeit 

der Eltern und sind auch außerhalb der 
offiziellen Sprechzeiten für Sie da. 
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